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Mit Visionen in die Zukunft!
Von dem Erfahrungsschatz der damaligen, aktiven Gemeinde-
rät*innen profi tieren wir nach wie vor in unserem Team – kombiniert 
mit jungen, aktiven, ideenreichen Personen. 

Gespräche führen, den Menschen zuhören und gemeinsam 
Lösungsansätze fi nden, ist eine der großen Anforderungen, die 
ich an mich stelle. Mit Leidenschaft und Professionalität möchte ich 
Aufgaben angehen und niemals das Ziel aus den Augen verlieren – 
Luftenberg weiterhin als l(i)ebenswerte Wohngemeinde zu gestalten:

• Schaff ung von Naherholungsplätzen 
• Ausbau von Geh- und Radwegen 
• Belebung des Ortsplatzes
• Verbesserung der Verkehrssicherheit
• Infrastrukturausbau unserer Feuerwehren 
• Generationenprojekte für Jung & Alt
• …

Jede Reise beginnt mit dem ersten Schritt ...
zum Weitergehen brauchen wir Ihre Stimme!

Damit wir für die nächsten 6 Jahre nicht 
aus den Augen verlieren, woran gearbeitet 
werden muss, haben wir unsere Ideen 
im Wahlfolder festgehalten. Große Schlag-
wörter wie Lebensqualität, Innovation, 
Menschlichkeit, Vertrauen, Geborgenheit, 
Zukunftsdenken und Vitalität sind darin zu 
fi nden. Hinter diesen Begriff en steht unser 
Programm, abgestimmt auf die Bedürfnisse 
der Bevölkerung. Die Liste unserer Vorhaben 
ist ebenso lang wie vielfällig und dennoch 
habe ich keine Zweifel daran, dass wir 
unsere Pläne in die Wirklichkeit umsetzen 
können. Luftenberg ist seit jeher eine sozial-
demokratisch geführte Gemeinde und wenn 
ich mir meinen Heimatort so ansehe, dann 
bin ich mir sicher, dass in der Vergangenheit 
vieles richtig gemacht wurde:

• Beste Kinderbetreuung 
mit der Auszeichnung 1A+

• Leistbares Wohnen für junge Menschen
• Ärztliche Versorgung und Hausapotheke
• Postbus Shuttle – 

innerörtliche Mobilitätsversorgung
• Ausbau von Rad- und Gehwegen
• Veranstaltungszentrum FORUM Luftenberg 
• Hochwasserschutz für Abwinden 
• …

Editorial

Patrick Kurz | Vizebürgermeister und Parteivorsitzender
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Wohin soll sich Luftenberg entwickeln? Das fragten wir Sie, bei der 
Bürger*innenbefragung i. J. 2019 und basierend auf Ihren Antworten 
haben wir unser Zukunftsprogramm erstellt. Denn wir wollen auch 
weiterhin hören „wir leben gerne in Luftenberg“! 

Mein SPÖ Team und ich legen sehr viel Wert auf persönliche 
Gespräche. Seit Anfang August sind wir auf Hausbesuche unterwegs, 
um unser Zukunftsprogramm vorzustellen. Dabei haben wir bereits 
viele Luftenberger*innen angetroff en. Sollten wir Sie nicht erreichen, 
hinterlassen wir eine Nachricht und freuen uns auf ihre Rück-
meldung. Als DANKE für das Gespräch, die Rückmeldungen und 
Anregungen gibt es zum Zukunftsprogramm einen „Erdbeernektar “ 
vom örtlichen Bioobstbauern Peterseil.

Auf Menschen zugehen, gemeinsame Lösungen fi nden und 
erarbeiten, Visionen und Ziele für Luftenberg entwickeln und 
Verantwortung wahrzunehmen – das alles sind Grundlagen der 
kommunalen Arbeit. Dabei steht für mich als sozialdemokratische 
Bürgermeisterin und mein Team immer das Ziel, die Lebens-
bedingungen für die Menschen in unserer Gemeinde zu verbessern, 
im Mittelpunkt unseres Engagements.

Vieles konnten wir in den vergangenen sechs Jahren für Luftenberg 
umsetzen und vieles haben wir uns für die Zukunft vorgenommen.

Als Bürgermeisterin werde ich mit meinem SPÖ 
Team intensiv daran arbeiten, dass weiterhin 
die ausgezeichnete Lebensqualität gegeben 
ist und die Menschen gerne in Luftenberg 
leben! Dafür setze ich mich mit voller Kraft 
ein – dafür brauche ich IHRE Stimme!  

Ich bitte Sie deshalb, mir und der sozial-
demokratischen Gemeinderatsfraktion am 
26. September Ihr Vertrauen zu schenken.

Mein SPÖ Team und ich sind auch in den 
nächsten Wochen (bis zum 26.09.) für Sie im 
Rahmen der Hausbesuche unterwegs!

„Im Grunde sind es doch die Verbindungen 
mit Menschen, welche dem Leben seinen 
Wert geben!“ – „Wir sehen uns!“

Ihre Hilde Maria Prandner, Bürgermeisterin

Liebe Luftenberger*innen!

Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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Die fi nanzielle Belastung ist aufgrund von Wegwerfwindeln für 
Familien mit Kleinkindern enorm. Gleiches gilt auch für Pfl ege-
bedürftige, die unter Inkontinenz leiden (2,7% der Bevölkerung). 
Die Kapazität der Restmülltonne reicht dafür oft nicht aus. Es wurde 
einstimmig beschlossen, kostenlose Windelsäcke zur Verfügung zu 
stellen: 

• Für Familien mit Kleinkindern bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 
12 Restmüllsäcke / Jahr

• Pfl egebedürftige Personen mit Inkontinenz bis zu 
18 Restmüllsäcke / Jahr

Die Säcke sind am Gemeindeamt zu beantragen und stehen allen 
Gemeindebürger*innen zur Verfügung, die die Müllgebühr 
entrichten und eine ärztliche Bestätigung bzw. Geburtsurkunde 
vorlegen.

Änderung der 
Mindestkinderzahl 
bei der Ferienbetreuung
Für eine kostendeckende Durchführung der 
Ferienbetreuung war bisher eine Mindest-
kinderzahl von 8 Kindern erforderlich. Bei 
der letzten Gemeinderatssitzung wurde 
beschlossen, die Nachmittagsbetreuung 
(NABE) und Ferienbetreuung (FEBE) in der 
Volks- und Mittelschule Luftenberg an die 
Familienzentren GmbH der OÖ Kinderfreunde 
zu vergeben. Die Kosten sind nun deutlich 
niedriger als früher, was es erfreulicherweise 
ermöglicht, die Mindestkinderzahl auf fünf 
Kinder zu senken. Somit kann die FEBE auch 
bei sehr geringer Kinderzahl angeboten 
werden.

Einführung eines kostenlosen
Windelsacks (Antrag der SPÖ)

Der kostenlose Windelsack ist eine Initiative der SPÖ und entlastet Familien und 
Pfl egebedürftige.

DI Dr. Wolfgang Stöger | Fraktionsvorsitzender
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Im Jugendcafé sind alle Jugendlichen ab 16 Jahren willkommen. 
Unabhängig von Herkunft, Nationalität, Religion oder Geschlecht 
haben hier alle die gleichen Chancen und Möglichkeiten. 
„Wir haben das Jugendcafé ins Leben gerufen, weil das kulturelle 
Angebot unbedingt ausgebaut werden muss. Es braucht mehr 
Veranstaltungen für junge Menschen, die ohne viel Geld und 
Aufwand genutzt werden können“, berichtet Simon Richter.

Betrieben wird das Jugendcafé jeden zweiten Samstag im Monat 
von der SJ in den Räumlichkeiten des JUZ.

Das Programm im Jugendcafé ist vielfältig und richtet sich nach 
den Wünschen der Teilnehmer*innen. Z.B. werden gemeinsame 
Projekte und Freizeitveranstaltungen, Partys und Themenabende, 
Film- und Karaoke Stunden zusammen mit den Jugendlichen 
geplant und auch durchgeführt. Es bietet die Möglichkeit, andere 
Leute kennenzulernen, miteinander zu reden oder einfach einen 
gemütlichen Abend mit Freund*innen zu verbringen. Und das ganz 
ohne Konsumzwang.

Schau rein ins Jugendcafé Luftenberg

Im Trauerfall erster Ansprechpartner 
für alle Dienstleistungen:

www.bestattung-donau-gusen-region.at

DIREKT IM GEMEINDEAMT 
ST. GEORGEN/GUSEN

Marktplatz 12, 4222 St. Georgen/Gusen

IMMER FÜR SIE DA - 
24 Stunden am Tag - 7 Tage in der Woche

0676 / 7000 560

•	 Festlegung der Bestattungsform
•	 Auswahl der Grabstätte
•	 Koordination der Termine
•	 Organisation der Trauerzeremonie
•	 Auswahl von Sarg oder Urne
•	 Gestaltung der Parten und Gedenkbilder
•	 Erledigung aller Formalitäten
•	 Digitaler Nachlass Service

sjluftenberg@gmail.com

      sj_luftenberg      sj_luftenberg

Simon Richter | SJ Vorsitzender
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Grillerei zum Abschluss
Alle drei Kinderfreundegruppen (Minis, Freundschaftskinder und 
Falken) feierten Anfang Juni den Heimstundenabschluss bei einer 
gemeinsamen Grillerei. Über 70 Personen verbrachten einen 
gemütlichen Abend auf der Wiese von Herrn Mag. Dr. Peter Nöbauer. 
Seit Jahren stellt er uns sein Grundstück kostenfrei zur Verfügung! 
Wir möchten uns dafür sehr herzlich bedanken! 

Minis (3-6 Jahre): 
Jeden 2. Dienstag von 16:00-17:30 Uhr

Freundschaftskinder (6-10 Jahre): 
Jeden 2. Dienstag von 16:00-17:30 Uhr

Rote Falken (11-15 Jahre): 
Jeden 2. Freitag von 18:00-20:00 Uhr

Infos bei Karo Buchberger 0650 / 700 29 97

Gerhard Giesauer | Obmann
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Gleich zu Beginn der Ferien packten wir für drei Tage unsere 
Schlafsäcke ein und fuhren nach Feldkirchen, um am Schul-
abschlusscamp den Ferienstart richtig zu feiern. Gemeinsame Spiele, 
eine Zaubershow, Wasseraktion mit der Feuerwehr, ... standen am 
Programm.

Schon eine Woche später hieß es wieder packen. Unter 
dem Motto „Das Beste ist noch nicht vorbei – die 
Zukunft beginnt jetzt“ verbrachten die Kinderfreunde 
und Roten Falken Luftenberg zwei unvergessliche 
Wochen als Teil der Kinderrepublik in Döbriach am 
Millstättersee! 

Das Falkencamp in Döbriach ist das Zuhause der 
Kinderfreunde und Roten Falken. Hier verbringen wir 
einmal jährlich unseren Urlaub. Zu den Highlights der 
Kinder zählen u.a. der Theaterabend, die Wanderung 
durch eine Schlucht, das Baden im See und das 
Kochen am Lagerfeuer. Die Kinder und Jugendlichen 
haben aber auch viel Neues gelernt: In Workshops zu 
verschiedenen Inhalten wurden u.a. die Themen wie 
Gender und Body positivity aufgegriff en.

Am Sommerlager steht die Gemeinschaft 
im Vordergrund, hier begegnen sich alle auf 
Augenhöhe. Kinder und Erwachsene lernen 
von- und miteinander. Denn gemeinsam 
als Gruppe Urlaub zu machen, ist für alle 
Beteiligten etwas ganz Besonderes!

Unvergessliche Erinnerungen 
und lebenslange Freundschaften
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Wir gratulieren
unseren Jubilaren.

Ein Blick auf die Bevölkerungsstatistik zeigt, dass in den kommenden 
Jahren der Bedarf an Pfl ege kontinuierlich steigen wird. Gleichzeitig 
können wir feststellen, dass ein bedrohlicher Mangel an qualifi zierten 
Pfl ege- und Betreuungskräften besteht. In den Pfl egeheimen der 
Sozialhilfeverbände stehen viele Zimmer leer, aber nicht deshalb, 
weil es keinen Bedarf gibt, sondern weil das notwendige Fach-
personal, um die zum Teil mickrigen Einstiegsgehälter einfach 
nicht zu bekommen ist. Aus- und Weiterbildung sowie attraktivere 
Einstiegsgehälter sind daher ein Gebot der Stunde. Dabei gilt es 
primär das Potential im eigenen Land zu nützen. Einfach zu sagen: 
„In Zukunft fl iegen wir eben Pfl egekräfte von den Phillipinen ein“ – 
das ist keine nachhaltige Lösung! Das hat uns die Corona-Pandemie 
mehr als deutlich gezeigt!
„Gesundheitsminister Mückstein ist nun gefordert, das Tempo 
bei der Pfl egereform seinen fl otten Turnschuhen anzupassen!“ 
(Zitat: Peter Kostelka, Präsident des Pensionistenverbandes)

Der Pensionistenverband hat in seinem Pfl egekonzept neben der 
Attraktivierung und Qualitätssicherung der professionellen Pfl ege 
eine Reihe von wichtigen Maßnahmen zur Unterstützung von 
pfl egenden Angehörigen erarbeitet und diese auch bereits der 
Bundesregierung vorgelegt:

Start für Plegereform jetzt!

Retzfeld 5   4222 St. Georgen/Gusen   Tel.: 07237 - 35 35

Pensionistenverband
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• Einrichtung von wohnortnahen Informationsstellen, an die sich 
pfl egende Angehörige mit fachlichen Fragen aber auch bei 
eigener psychischer und/oder körperlicher Überlastung wenden 
können

• Etablierung von Lehrgängen, von Bildungs- und Schnupper-
angeboten für pfl egende Angehörige bei Pfl egeprofi s

• Ausbau von Einrichtungen wie Tageszentren, die mit von Demenz 
betroff enen Menschen ein adäquates Aktivitätenprogramm 
durchführen

• Um Betroff ene und Angehörige auch fi nanziell zu unterstützen, 
muss Demenz in der Pfl egegeld-Einstufung berücksichtigt werden

• Ausbau der mobilen Einrichtungen wie Heimhilfe, Altenhilfe, 
Besuchsdienst, Hauskrankenpfl ege

• Sozialrechtliche und fi nanzielle Unterstützung (Kranken- und 
Pensionsversicherung, Pfl egegehalt, Rechtsanspruch auf Pfl ege-
karenz, Pfl egeteilzeit und (kurzfristiger) Pfl egefreistellungs-
anspruch samt wirkungsvollem Kündigungsschutz) von 
pfl egenden Angehörigen

• Sozialrechtliche Gleichstellung von 
pfl egenden Angehörigen, die selbst 
bereits in Pension sind: Diese Pensionisten 
sollten einen besonderen Höherver-
sicherungsbetrag zur Pension erhalten. 
Jene, die über keine eigene Pension 
verfügen, sollten dafür Versicherungs-
zeiten (als Beitragszeiten) erwerben und 
dadurch ggf. einen Pensionsanspruch 
erhalten. 

Die Pfl egereform wird kein Sprint, sie wird 
eher ein Marathon. Aber sie muss rasch 
angegangen werden, um nicht unnötig Zeit 
zu verlieren. Die Ausbildungsoff ensive ist 
dabei nur ein erster Schritt.

Mit besten Grüßen
Karl Buchberger

Karl Buchberger | Obmann
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13
Horst Stelzer
61 Jahre
Sicherheitsfachkraft

14
Regina Stöger
52 Jahre
Versicherungs-
angestellte

15
Gerald Mitterlehner
58 Jahre
Sozialversicherungs-
angestellter

10
Christoph Macho
46 Jahre
Diplomierter 
Fachpfl eger

11
Simon Richter
21 Jahre
Student

12
Marcel Zweimüller
47 Jahre
Servicetechniker

2
Patrick Kurz
35 Jahre
Gemeinde-
bediensteter

1
Bgm.in Hilde 
Maria Prandner
60 Jahre
Bürgermeisterin

3
Karoline
Buchberger-Plank
36 Jahre
Sonderschullehrerin

5
Doris Kliemstein
34 Jahre
Projektmanagerin

6
Werner 
Leonhartsberger
48 Jahre
Produktionstechniker

4
DI Dr. 
Wolfgang Stöger
54 Jahre
Selbständig

9
Nadine Penz
21 Jahre
Speditionskauff rau

7
Michaela 
Neuhauser
40 Jahre
Sonderschullehrerin

8
Sascha Kurz
30 Jahre
Sozialarbeiter

Sportweg 71, 4225 Luftenberg   Tel.: 0660 84 61 3 68
juz.luftenberg@gmail.com    www.juz.luftenberg.com

Kinder und Jugendliche haben bei uns die Möglichkeit 
kostenlos die verschiedenen Spielangebote (Billard, 
Tischfußball, Nintendo Wii, Sony PS3 und viele 
Brettspiele) zu nutzen, an Workshops und Ausflügen 
teilzunehmen, samstags gemeinsam zu kochen 
und vieles mehr.

Der Jugendtreff bietet den Kids und Jugendlichen 
an fünf Tagen der Woche Freiraum zur individuellen, 
sinnvollen Freizeitgestaltung, Unterstützung und 
Begleitung im Alltag (Lernfragen, Hausaufgaben, 
Jobsuche, Vorbereitung für Bewerbungen …), Beratung & Infos 
(Schnittstelle zu Jugendeinrichtungen etc.).

Di+Do: 17 – 20 Uhr
Mi: 16 – 19 Uhr (Kidstreff ab 11. Geb.)
Fr: 16 – 21 Uhr
Sa: 14 – 21 Uhr (Kidstreff ab 11. Geb. von 14 – 18 Uhr )

www.juz.luftenberg.com
Verein Jugendtreff, Sportweg 71, 4225 Luftenberg, Telefon 0660 8461 368 und juz.luftenberg@gmail.com, 

Sebastian Hartl (Vereinsobmann) und Elisabeth Bauer (Jugendtreffleitung) 


